
Jahrestagung der DGEpi, DGMS und DGSMP 
5. bis 8. September 2017 
an der Universität zu Lübeck  

Universität Osnabrück, Sebastian Flottmann, M. Sc., Simone Rechenbach, M. A., Prof. Dr. Birgit Babitsch, MPH  

Interprofessionelle Kompetenzentwicklung von 
Gesundheitsberufen durch wissenschaftliche 
Weiterbildungsangebote an Hochschulen   



1. Einordnung des Teilprojektes KamKoS in das 
Verbundprojekt KeGL 

2. Empirische Begründung des wissenschaftlichen 
Weiterbildungsangebotes  

3. Pilotmodul „Interprofessionelle Kommunikation: Von 
der Anwendung einer gemeinsamen Fachsprache bis   
hin zur Umsetzung von Fallbesprechungen“  

4. Fazit 

Gliederung 
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   1. Einordnung des Teilprojektes KamKoS in das   
 Verbundprojekt KeGL 
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Verbundstruktur KeGL  
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KamKoS: Analyse der Kompetenzanforderungen für multiprofessionelle 
Kooperationen und Schnittstellenmanagement im Gesundheitswesen und Ableitung 
von Aus-, Fort- und Weiterbildungsinhalten  

 

 Analyse der Kompetenzanforderungen für multi-/ 
interprofessionelle Kooperation und Schnittstellenmanagement 

 Entwicklung eines Rahmenkonzeptes für multi-/ 
interprofessionelle Kompetenzen 

 Entwicklung und Erprobung von wissenschaftlichen 
Weiterbildungsangeboten  

Zielsetzung des Teilprojektes KamKoS  
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   2. Empirische Begründung des wissenschaftlichen 
 Weiterbildungsangebotes  
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Projektverlauf und Forschungsdesign  
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08/2014 01/2018 2017 2015 2016 

 
 
 

Modulentwicklung 
Pilotierung 
Evaluation 
Dokumentation  

 
 
 
 
 
 

Empirische Forschung 
 Systematische           

Literaturrecherche  
 Curriculare Analysen     

der Aus-, Fort- und 
Weiterbildungen 

 Expertenrunden (N = 5) 
 Experteninterviews        

(N = 27)  
 Dokumentenanalysen 

Empirische Ergebnisse   
 Kompetenz-

anforderungen  
 Weiterbildungsbedarfe  
 Anforderungen an 

wissenschaftliche 
Weiterbildungen  
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Kompetenzanforderungen: Soll-Ist-Analyse 

Kompetenzanforderungen 
Exemplarisch 

Ist-Analyse  Soll-Analyse 

Curricula 
Ausbildung   

Curricula 
FB/WB  

Literatur-
recherche  

Experten-
runden  

Experten-
interviews   

Teamarbeit  + + + + +[g, z] 

Kommunikation  + + + + +[g, z] 

Interprofessionelle 
Konfliktfähigkeit  

+ + + + +[g] 

Reflexion  (+) 
bzgl. Team-
arbeit etc. 

+ + + +[g, z] 

Führung  - - + + +[g, z] 

Innovationskompetenz  - - - + +[z] 
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Anm.: FB: Fortbildung; [g] gegenwärtige Kompetenzanforderung; WB: Weiterbildung;  [z] zukünftig relevante Kompetenzanforderung 
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Kompetenz-/Weiterbildungsbedarfe: Kommunikation 
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   3. Pilotmodul „Interprofessionelle 
 Kommunikation: Von der Anwendung        
 einer gemeinsamen Fachsprache bis hin           
 zur Umsetzung von Fallbesprechungen“  
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 Durchführung und Evaluation (März-Juni 2017) 

 Teilnahmevoraussetzungen: Abgeschlossene Berufsausbildung oder 
Bachelorabschluss  

 Teilnahmegebühr: Im Rahmen der Pilotierung kostenfrei  

 Umfang: 180 Stunden Workload (entspricht 6 ECTS) bei 
abgeschlossener Modulprüfung,  150 Stunden Workload ohne 
Modulprüfung 

 Abschlussmöglichkeiten: Teilnahmebescheinigung oder 
Hochschulzertifikat bei abgeschlossener Modulprüfung  

 Lernplattform, Lernmaterialien, Lerntagebuch und Lernbegleitung zur 
Unterstützung des Lern- und Reflexionsprozesses  

  

11 

Pilotmodul: Organisation 
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Pilotmodul: Zeitliche und inhaltliche Planung  
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Evaluation: Beschreibung der Stichprobe (1I3) 

Präerhebung (N = 13) 
31 Teilnehmende an der Universität  Osnabrück,      
davon 13 (100%) im Pilotmodul „Interprofessionelle 
Kommunikation“ 

 10 (77%) Frauen, 3 (23%) Männer 
 11 (85%) Teilnehmende mit abgeschlossener 

Berufsausbildung im Gesundheitsbereich 
 9 (69%) Teilnehmende mit Hochschulabschluss  
 8 (62%) Teilnehmende besuchen regelmäßig und           

4 (31%) mehrmals Fort- und Weiterbildungen 
 

Erhebung letzte Präsenzzeit (N = 4) 
 4 Teilnehmende, davon 3 Zertifikate, 1 Teilnahme-

bescheinigung 
 9 Abbrechende, Gründe: Belastung durch Beruf o. 

Studium, gesundheitliche Einschränkung  

38%

15%

31%

8%
8%

Altersstruktur der Teilnehmenden,  

Pilotmodul „Interprofessionelle 
Kommunikation“                     

(Präerhebung, N = 13)

21 bis 30
31 bis 40
41 bis 50
51 bis 60
61 bis 70
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Evaluation: Erwartungen an die Weiterbildung (exemplarisch) (2I3) 

N = 13 I Pilotmodul „Interprofessionelle Kommunikation“ (Präerhebung) 
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Evaluation: Qualität des Zertifikatsangebotes (exemplarisch) (3I3) 

Pilotmodul „Interprofessionelle Kommunikation“ I Erhebung letzte 
Präsenzzeit (N = 4) 

 
 Erwerb neuen Wissens für die Praxis („stimme zu“ [N = 4]). 
 Lernmaterialien für die Bearbeitung der Aufgabenstellungen 

hilfreich („stimme zu“ [N = 4]).  
 Interprofessionelle Lerngruppen unterstützen eigenen 

Lernprozess („stimme zu“ (N = 3)). 
 Zeitlicher Aufwand für die Lernplattform „Moodle“ zum Teil 

höher als erwartet („stimme zu“ [N = 2]). 
 Gute Vereinbarkeit der Präsenz- u. Selbstlernzeiten mit 

beruflichen Pflichten („stimme zu“ [N = 3]).  
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4.  Fazit 

Wissenschaftliches Weiterbildungsangebot „Interprofessionelle 
Kommunikation“ berücksichtigt empirisch begründete 
Weiterbildungsbedarfe der Gesundheitsberufe:    

 Positive Rückmeldung der Teilnehmer*innen zur inhaltlichen 
Gestaltung des wissenschaftlichen Weiterbildungsangebotes   

 Zufriedenheit der Teilnehmer*innen mit externen Referent*innen 

 Positive Rückmeldung der Teilnehmer*innen zur Arbeit in 
interprofessionellen Lerngruppen – Möglichkeit, andere Berufsgruppen 
besser kennenzulernen  

 Wunsch der Teilnehmer*innen nach mehr Zeit für die Einarbeitung in 
die Lernplattform „Moodle“  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Weitere Informationen finden Sie unter:  

www.komm-weiter-gesundheitsberufe.de 


